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Kultur · Bildung · Gesundheit

Die Tabakfabrik: Vergangenheit  
und noch mehr Zukunft!

Besser Leben

Bildquelle: Tabakfabrik Linz/APA-Fotoservice/Hartl

Die Tabakfabrik heute ist das Bekenntnis zur 
Nutzung dieses Areals für eine unglaubliche 
Themenvielfalt: Ansiedelungen von Firmen, Kul-
turinitiativen, Musikveranstaltungen, Lesungen, 
Bespielung der beeindruckenden, vorgegebenen 
Innenkulisse mit Theaterstücken, von der Eleganz 
einer Porsche-Ausstellung bis zur Präsentation 
der Nachhaltigkeit verpflichteten, und genau 
deshalb aufregend-neuer Textilkreationen...... im 
weitesten Sinne Themen der Kreativwirtschaft. 
Es soll weit vorausgedacht und entwickelt werden 
(durch die Tabakfabrik Linz Entwicklungs- und 
Betriebsgesellschaft mbH), auch im Sinne einer 
Einbindung zu anderen Kulturstätten neu und 
großräumig Pulsierendes entstehen. Der „Neu-
bau“ der Tabakfabrik (Bauzeit 1930 - 1935) ist 
architektonisch beeindruckend (Architektenbüro 

Peter Behrens und Alexander Popp),  mit rund 
tausend Beschäftigten wurden dort während des 
Zweiten Weltkriegs jährlich etwa fünf Milliarden 
Zigaretten erzeugt. Design konsequent und über-
all, vom Handlauf bis zum Designerstuhl - alles 
in wirtschaftlich sehr schwierigen Zeiten erstellt, 
aber von zeitloser Gültigkeit -  und auch noch 
ein wenig der würzige Geruch von Tabak, der in 
den zuletzt genutzten Lagern hängt; eine Menge 
gibt‘s zu sehen und zu hören  -  und dieses inte-
ressante, geschichtsträchtige Areal zu begehen 
und wiederzukommen, zu spannenden Veranstal-
tungen, es ist eine Einladung an Sie, uns dabei 
zu begleiten!
Durch die Tabakfabrik führt der Geschäftsführer 
Dr. Reinhard Niedermayer – 
18.10.2012  16.00 Uhr - RS - Details siehe letzte Seite
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Der 1. Präsident des OÖ. Landtags, selbst ein 
aktiver Ehrenamtlicher, besuchte unseren Kultur-
verein und referierte zum Thema „Was wäre Linz 
ohne Ehrenamtliche?“ Für Präsident Bernhofer , der 
in Begleitung von Günther Lengauer (Obmann der 
Vereinsakademie) kam, ist es besonders wichtig, 
dass das  Thema Ehrenamt nicht nur im Jahr des 
Ehrenamtes hochgehalten  wurde, vielmehr die 
Tätigkeit und das Engagement der Ehrenamtlichen 
in unserer heutigen Gesellschaft einen ganz beson-
deren Stellenwert hat und immer mehr Gewichtung 
bekommt, da verschiedene Bereiche ohne Ehren-
amtliche nicht existieren könnten. Derzeit bereist 
er alle Bezirke OÖ. und erkundigt sich nach den 
Problemen und Sorgen der Ehrenamtlichen.
Viele Interessierte folgten der Einladung und betei-
ligten sich rege an der Diskussionsrunde.
Eine gelungene Veranstaltung, die bei gemütlichem 
Beisammensein ausklang. - HM

Vereinsleben

Ankündigung

Ankündigung

LT Präsident Friedrich  
Bernhofer im „Besser Leben“

Der Tag, an dem du einen Entschluss fasst,
ist ein Glückstag.  

Weisheit aus Japan

Spruch des Monats

Die künstlerischen Gene ihrer italienischen Vor-
fahren lassen sich bei Irmgard Weilharter nicht 
leugnen. Neben ihrem Englischstudium, sie war 
Professorin an der Bundeshandelsakademie Linz, 
absolvierte sie auch das Studium für Bildneri-
sche Erziehung an der Linzer Kunsthochschule 
u. a. bei Prof. Dr. Roxane Cuvay , später bei Prof. 
Korab und vielen anderen namhaften Professo-
ren. Kraft und Inspirationen holt sie sich, sofern 
sie als Babysitter ihrer Enkeltochter Tabea in 
Wien frei bekommt, aus der Liebe zur Natur und 
von ihren ausgedehnten Studienreisen, die sie 
immer wieder in neue Gebiete auf  anderen Konti-
nenten unternimmt.
Begeistert von den Reiseeindrücken und Erlebnis-
sen muss sie ihrem schöpferischen Drang male-
risch Ausdruck verleihen. Reingard Weilharters 
Bilder sind meist ein authentisches Spiegelbild 
ihres momentanen Seelenzustandes. 
Ihr diesjähriger Urlaub führte sie nach Amerika, 
wo sie ins Schwärmen kommt, wenn sie von Den-
ver und New York erzählt. Die Faszination dieser 
Städte hat sie in großen Ölbildern festgehalten. 
Aquarelle und als Kontrast die Buntheit floraler 
Bilder versprechen wiederum eine interessante 
Ausstellung.  
- HM

„New York – New York“ Reingard Weilharter Vernissage

Hildegard von Bingen, war 
Äbtissin und Heilkundige 
zugleich. Ihre Heilerfolge, 
für die man damals keine 
rationale Erklärung hatte, 
wurden von den Menschen 
als Wunder begriffen, was 
in der damaligen Zeit nicht 
ungefährlich war. Durch ih-
ren starken Bezug zu Gott 
und ihre Frömmigkeit galt 
jedoch ihr Heilwirken als 
göttliche Wundertätigkeit , 
da sie ansonsten wie viele 
andere Kräuterkundige als 

Hexe gebrandmarkt und der Inquisition zum Opfer 
gefallen wäre. Hildegard sah Beschwerden nicht 

isoliert, sondern hatte eine ganzheitliche Weise der 
Betrachtung und Therapie, fragte nach dem Warum 
und Woher der Schmerzen.
Erwin Kampl , hat sich mit seinem kleinen Natur-
produkte-Betrieb in Reichersberg am Inn auf die 
praktische Umsetzung der Lehre von Hildegard von 
Bingens spezialisiert .
Ein Großteil der Erzeugnisse geht an Klosterläden 
in Österreich und Deutschland, die deren hohe 
Qualität zu schätzen wissen. Der Hildegard Bingen 
Experte ist bemüht, jedermann Einblicke in das 
Hildegard`sche Panoptikum der Pflanzen- und Edel-
steinkunde in Form von Vorträgen, Seminaren und 
Führungen durch den betriebseigenen Kräutergar-
ten zu gewähren. 
Vortrag mit Erwin Kampl Mittwoch,10.10.2012 – 
19.00 Uhr. - HM

GesundheitsvortragFit durch den Winter mit Naturprodukten

Erwin Kampl

Unter der sachkundigen und kompetenten Führung 
der Gärtnermeisterin Heidi Grünzweil, erkundeten 
wir den Botanischen Garten und waren beeindruckt 
ob der Vielzahl und Vielfalt der Pflanzen und Ge-
wächse. So bekamen wir nicht nur praktische Tipps 
und Erklärungen auf unsere vielen Fragen, sondern 
erfuhren auch einiges über den regen Samenhan-
del des Botanischen Gartens mit der ganzen Welt. 
Es empfiehlt sich, den Botanischen Garten mehr-
mals im Jahr zu besuchen, um die Schönheit und 
das Wunder Natur in den verschiedenen Jahreszei-
ten zu erleben. - HM

RückblickBotanischer Garten

Beethoven
3. Symphonie - Eroica

Violinkonzert in D-Dur op. 61

Konzerte unter der Patronanz
der Wiener Philharmoniker

Sinfonia Christkönig
Eduard Matscheko

Vorverkauf: € 26,--/22,--/18,-- 

Abendkasse: € 30,--/25,--/20,--

Ermäßigungen

Pfarre Christkönig

Wildbergstr. 30/4040 Linz

Tel: 0680-505 3452

www.sinfonia-christkoenig.at

16:00 Uhr

Friedenskirche

Sonntag 

7. Oktober
2012

Ehrenschutz:
Bischof Maximilian Aichern

Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer
Bürgermeister Dr. Franz Dobusch

 
Solist: Christoph Koncz - Violine

Mitglied der Wiener Philharmoniker
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Fit durch den Winter mit Naturprodukten
Mittwoch, 10.10.2012, 19.00 Uhr 
Referat Erwin Kampl –Hildegard von Bingen Experte

Bildquellen: Gregor Hartl
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Vernissage „New York“ Mag. Irmgard Weilharter 
Mittwoch, 3.10.2012, 19.00 Uhr
Eröffnung Prof. Mag. Georg Stifter

Besichtigung der Tabakfabrik Linz
Donnerstag, 18.10.2012 16.00 Uhr
Führung Dr. Reinhard Niedermayer
Treffpunkt: 18.10.2012 15.45 Uhr
Ludlgasse 19, 4040 Linz - Dauer ca.2 1/2 Std.
Eintritt ermäßigt EUR 5,00
Keine Lifte -größere Wegstrecken -bei Gehbehinderung 
nicht geeignet 
Mindestteilnehmerzahl 30 Personen
Verbindliche Anmeldung  bis 11.10.2012: 
Maria Hackl 0699-10507151 od. mary.hackl@liwest.at

Besser Leben 
Peuerbachstr. 7
4040 Linz-Urfahr

Redaktion 0699/10507151
Lokal 0699/10174048
Malschule 0664/4559095 
Konto: Hypo-Landesbank
BLZ 54000, Kto.Nr. 0000732677

Koordination: mary.hackl@liwest.at
Layout: info@stephanie-wurm.com

Ein Mensch erklimmt die Sprossenleiter,
wobei der Ehrgeiz ja zu loben,
nur ihn drängt‘s immer wieder weiter
und schließlich sitzt er ganz, ganz oben.-

Stolz lehnt der Mensch sich nun zurück
und blickt auf das Gegebene,
hat keine Sorgen mehr, zum Glück,
er lebt auf höchster Ebene.-

So mancher Aufstieg läßt erschauern,
wenn auch zu Höherem geboren,
hat unser Mensch, was zu bedauern,
den Blick nach unten jetzt verloren!--

Bedauerlich

Gerhard Neumayr

Hauspoet
Impressum

TerminkalenderOktober 2012

Anmeldungen sonstige Veranstaltungen  
Sie haben ab sofort auch die Möglichkeit sich
über die Homepage anzumelden:
http://www.besserlebeninlinzp7.at
(Menüpunkt Kontakt/ rechte Seite unter Anmeld-
ungen Formular anklicken und ausfüllen) oder  
bei Maria Hackl,  
Tel. 0732-253390
oder 0699-10507151  
mary.hackl@liwest.at

Öffnungs- und Verkaufszeiten für  
die Kunstwerke aus den Vernissagen
Jeden Donnerstag während des Mal- und Zeichen-
ateliers) und während unserer Veranstaltungen.
Alle Veranstaltungen, Vorträge, Vernissagen (falls 
nicht anders angegeben) finden im Vereinslokal 
statt: Peuerbachstraße 7, 4040 Linz

Mal- und Zeichenatelier  
jeden Donnerstag 
9.00 - 12.00 Uhr und 18.00 - 21.00 Uhr
Leitung: Gerhard Hagmüller  
Tel. 0664/4559095 


